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„na ee 
Donnerstag 4 2 0 den Raum einer 
Crnnabem, Beilage zur Lauſitzer Zeitung NM 143. Haren 0. 


Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Görlitz in der Sitzung vom 2. December. 


a Abweſend die Herren: Andres, Dobſchall, Elsner, 
Sof, Hecker, Knauth, Maltheus, Thorer, Sattig, 
Ublmann J. 6 f 2 

1) Gegen die Niederlaſſung des Kaufmann Göbel, des 
Dachdeckermeiſter Nicolaus aus Bunzlau, des Arbeiter Beyer, 
des Handelsmanns Kaß wurde ein Einwand nicht erhoben. — 
2) Der Verſammlung wurde die Einladung des Genrecter Dr. 
Struve mitgetheilt. — 3) Das Geſuch des Kaufmann Pfeif⸗ 
er aus- Wolfenbüttel um Aufnahme in den dieſſeitigen Staats— 
verband fell bei der Königl. Regierung bevorwortet werden, — 
1) Ven dem Dankſchreiben des Revierforſter Röhren I. wurde 
Minheilung gemacht. — 5) Die Wiltwe Hoffmann wird aus 
der IV. in die V. Abgaben⸗Klaſſe verſetzt. — 6) Von der Ber 
zahlung der Kurkoſten des ze. Täſchner wurde Kenntniß genom⸗ 
men. — 7) Das Geſuch der hieſigen evangeliſch⸗lutheriſchen Ge⸗ 
einde um Unterſtügung wurde abgeſchlagen. — 8) Der Wittwe 
Model in Hennersdorf wird eine Unterſtützung von 4 Thlr. bes 
willigt. — 9) Den Lampenwärtern werden pro Maun 3 Thlr. 
zu Anſchaffung von Stiefeln gewährt. — 10) Dem Botenmeiſter 
Kolbe kann die von ihm beantragte Gehaltserhehung nicht zus 
geſtanden werden; es wird ihm jedoch ein außererdentliches Ger 
ſchenk von 20 Thlr. bewilligt. — 11) Dem Schulpräparanden 
Greulich wird das Geſuch um Verlängerung der jährlichen Un— 
terſtügung von 25 Thlr. vom 24. Juni 1854 bis dahin 1855 
genehmigt. — 12) Dem Lieutenant Jungmann wird unter den 
von der Bau⸗Depu tation geſtellten Bedingungen geſtattet, einen 
Schienenſtrang vont Vahubeſe über die Viesnitzer Straße nach 
feinem Grundſtück No. 873. zu legen. — 13) Den Gebrüdern 
Bergmann und Krauſe kann die beantragte Pachtprolongation 
der Gras⸗ und Obſtnutzung im Graben vom Nieolaithor bis zur 
Hetherbtücke nicht genehmigt werden, ſondern es wird dieſelbe 


Dinstag, den 6. December 1853. 


zur freien Verpachtung geſtellt. — 14) Den drei Grundſtücks⸗ 
beſigern Munzig, Haaſe und Hirche in Penzig wird die 
Pacht des Waſſerabfalls aus dem Jorketeiche bei Penzig unter 
den jetzigen Bedingungen auf drei Jasre prolongirt. — 15) Die 
Anweſenden ſtimmen dem Vorſchlage der Bau-Deputation, die 
Reparaturen in den verlaſſenen Schulſtuben im Pätzold' ſchen 
Hauſe ſelbſt für eine Entſchädigung von 45 Thlrn. ausführen 
zu laſſen, vollſtändig bei. — 16) Die Verſammlung erklärt ſich 
damit einverſtanden, daß mit der Einrichtung reſp. Umgeſtaltung 
der Geſellen-Krankenkaſſen nach Maßgabe des Ortsſtatuts forte 
gegangen werde, ſobald es thunlich ſei. — 17) Die von der 
Forſt⸗Deputation beantragte Reparatur des Lowry No. 2. ſoll 
nach dem Gutachten des Herrn Baurath Martins ausgeführt 
werden, und werden dazu die Koften im Betrage von 97 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. bewilligt. — 18) Das Böttcherholz und die eis 
chenen Faßdauben künftig durch von Zeit zu Zeit wiederkehrende 
Auetionen auf dem Hennersdorfer Holzhofe zu verkaufen, wurde 
als zweckmäßig anerkannt und die Ausführung beſchloſſen. — 
19) Es wird für unbedenklich erachtet, den Hausbeſitzern in der 
Hothergaſſe die an ihre Grundſtücke grenzende Feuergaſſe für den 
Preis ven 2 Thlr. pro Quadratruthe und unter den ihnen bekannt 
gemachten Bedingungen, ſewie der Uebernahme der Koſten für 
Ein tagung ins Hypothekenbuch, zu überlaſſen. — 20) Verſamm⸗ 
lung genehmigt die für den Neubau des Haufes No. 257. in 
dem Situatiensplane angegebene Fluchtlinie. — 21) Der Bau 
des Strebepfeilers an der Ecke der Läuben am Hauſe No. 2. 
wird, fo weit es nach dem technischen Gutachten erforderlich iſt, 
von der Commune übernommen, und erwartet die Verſammlung 
die Vorlage des modifieirten Anſchlags. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichen bach, Verſitzender. G. Krauſe, Pr.⸗F. 
Rehfeld. Remer. A. Rösler. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


Nachſiehende Polizei-Verordnung. 

Mit Aufhebung der Foltzeilichen Betanntmachnng vom 4. Novbr. 
a, pr. verordnen wir, kraft des Gejeged über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 1. März 1850 (8 5.) zur Erhaltung der Ordnung und Reinlichkeit 
auf den Straßen und Plätzen unſers Polizeibezirks Nachſtehendes: \ 

1) Jeder Hauseigenehümer oder deſſen Stellvertreter iſt verpflichtet, bei 
eintretender Glätte auf dem Trottoir, längs des Hauſes, Sand, 
Aſche oder Sägeſpähne zu ſtreuen, das im Straßengerinne entſtan⸗ 
dene Eis aufzuhacken und zu beſeitigen, auch den friſch gefallenen 
Schnee von der Straße, ſo weit er dieſelbe durch Kehren rein zu 
halten verbunden iſt, wegzufabren. Säumige Hausbeſitzer haben zu 
Rosen dee daß dies von Polizeiwegen im Exeeutionswege auf ihre 
Koſten bewirkt werden würde. 

2) Mit Geldbuße ven zehn Silbergroſchen bis zu zwanzig Thalern und 
im Falle des Unvermögens mit verhältnißmäßigem Gefängniß wird 
nach 8 346, des Strafgeſepbu hes beſtraft: 

wer Schnee und Eis von den Dächern oder aus den Fenſtern 
auf die Straße wirft; 


wer Wafer oder andere Flüßigkei r die Thür oder ſon 
auf das Pflaſter ausgleft, n ; 22 


wer mit Schlitten ohne f nt M 
oder ohne 3 fährt, ir d, inter abe es, 
wer auf Straßen und Plätzen überm; RR itet, 

3) Das Schleiſefahren und das feen Rig ane en Ye 

und Zugang des Publikums beſtnuntten Shag Er Plätzen iſt 
4 verboten. Eltern, Lehrhe aßen und Plätzen i 
gänzlich verbot „ Lehrherrn und Erzieher bleiben hierbei 
ur Braufſichti gung ihrer Kinder, Lehrlinge and Pflegebefehlenen 
verpflichtet und ſind bei 10 Sgr. bis 3 Thlr. Strafe dafür verant⸗ 
wortlich, daß dieſe nicht dem, Verbot entgegenhandeln. 

A) Das Knallen auf den Straßen und Plätzen mit langen Schlitten⸗ 

peltſchen ist bei 1 bis 3 Thlr. Strafe unterſagt. 
Görlitz, den 6. Mat 1852. Ye j 
Der Magiſtrat. Poligel- Verwaltung, 

wird Hiermit republicitt, I 

Sörtip, den 2. December 1853. 

[913] Die BoligeisBerwaltung. 


* 


[911] Diebſtahls- Anzeige. 
es iſt am 25. Nov. c. ein ſchwarz und roth geſtreifter wollen 
Frauenrock, noch ziemlich neu, mit rother Rundſchnur eingefaßt, verſeben 
mit einem blau und weiß gekäſteltem Bund, entwendet worden, welches 
biermit zur Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 30. November 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[912] eee 
Als muthmaßlich geſtoblen iſt hier eine kurze Tabakspfeife in Be⸗ 
ſchlag genommen worden. Der Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, 
ſich bei uns zu melden. 
Görlitz, den 1. December 1853. 
Die Polizei⸗Ber waltung. 


[905] Bei den ſtattgefundenen Stadtoererdneten-Ergänzungswahlen 
find als Stadtverordnete gewählt worden:“ 
in der dritten Abtbellung: 
die Herren: Stadtälteſter Prüfer, Kupferſchmidt Bertram, Stadt⸗ 
gärtner Wend ſchuh, Fleiſchermeiſter Dienel, Schmiedemeiſter Kett⸗ 
mann, Leinwebermeiſter Aug. Müller, Tuchfabrikant Koritzky 
in der zweiten Abtheilung: 
die Herren: Kaufmann Pape, Goldarbeiter Berger, Schneidermeiſter 
Sämann, Maurermeiſter Liſſel, Stadtälteſter Prüfer, Kupfer 
ſchmidt Bertram; f 
a in der erſten Abtheilung: | 
die Herren: Kaufmann Pape, Commerzienrath Schmidt, er 
Struve, Kaufmann 15 ra einge Köppe, Maurermeiſte 
siſſel, Rechtsanwalt Juſtizrat errmann. 
el, Letztere hat die Wahl aus geſetzlichen en yon 1 
a F ern dae e 
Bertram haben die Wahl in der dritten, Herr An Au hate 275 
zweiten und Herr Maurermeifter Liſſel in ‚ber erf 
3 übrigen Gewählten haben die Wahl in den betreffenden Abthei⸗ 


lungen angenommen. 


286 


Hiernach find die ver in der dritten Abtheilung vollſtändi 
beendigt, Dagegen müſſen in der zu MA 0 eil Air N G. e del 
Sn Liſſel, Sie Bertram de 1 8 idtuerordnete und in der erſten 
thellung an Stelle des Herrn Jufſre errmann und des Herrn 
Kaufmann Pape zwei Stadtverordnete durch Neuwahlen gewählt werden. 
Zur Vollziehung dieſer Wahlen, hei denen abſolute 1 mehr⸗ 
heit entſcheidet, werden ſämmtliche ſtimmberechtigte Wähler der zweiten 
und erſten Abtheilung hierdurch zum Wahltermin, und zwar; 

die der zweiten Abtheilung zum Termin 
vom 7. Dezember d. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
en at d. J., Borukktans von 10 bis 12 uh 
vom 16. Dezem .J., Vormitt pon 10 bis Ahr, 
f aden „ mit 17 Nafſetderung, ſich en beinen Stunden im 
Stadtverordneten⸗Verſammlungszimmer einzufinden und ihre Stimmen in 

erſon vor dem betreffenden Wahlvorſtande abzugeben. N 
Witer nicht erſcheint, beglebt ſich dadurch für den vorliegenden Fall 
dene lekrigen delten bel diefen Wahlen die aflgenneinen @rundfähe 

Im Uebrigen gelten bei dieſen Wahlen die allgemeinen Grundſätze, 
wie dieſelben 9 92 * Einladung vom 25. October für die erſte Wahl 
näher bezeichnet worden find. g 0 


Görlitz, den 29. Novbr. 1853. Der Magiftrat. 


—— ꝗ1¹4— —s5t?à0 Q — 5 — 
[976] Sonnabend, den 17. d. Mt., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
im Banzwinger die Brennerei⸗Gerathſchaften vom Vorwerke Nieder-⸗Bielau 
gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Ge⸗ 
räthſchaften auf Verlangen vom Bauverwalter Horker vorgezeigt werden 


können, 
Gorlitz, den 3. Deebr. 1853. Der Magiſtrat. 


[918] Bekanntmachung, 


betreffend den Speiſe⸗Verein der Stadt Görlitz. 

Der Verein zur Speiſung der Armen hat während der elfjährigen 
auer ſeines Bestehens ſeiner Aufgabe, arme Familien in der ſtrengen 
ahreszeit unentgeldlich mit warmen nahrhaften Speiſen zu verſorgen, 

nicht ohne ſichtbaren Erfolg nachgeſtrebt. Auch im vorigen Winter ſind 
an a Familien wiederum 16,423 Portionen warmer Speiſen vertheilt 
worden. 

Dieſes erfreuliche Ergebniß verdankt der Verein der ihm zu Theil ge⸗ 
wordenen Gunſt und Förderung der verehrten Communalbehörden, ſowie 
der mildthätigen Geſinnung der achtbaren Einwohnerſchaft, die den Ver⸗ 
ein zur Milderung des Nothftandes der Armen auch im vorigen Jahre 
durch Gaben der Liebe unterſtützte. Rp 
ü gan achten, Kere der 0. et 

dehörde erwieſenen Thlr. e 4. Thlr. 
7 Sgr., wogegen die eiusgaben 082 The DE Betrugen, 
fo daß ein Beſtand nicht verblieben tft. ! 

War hiernach die Sorge des Vereins, welchem bei Vertheilung der 
Speiſen und Beaufſichtigung der Oekonomie wiederum ein Verein acht⸗ 
barer Frauen mit anerkennenswerther Aufopferung zur Seite ſtand, vor⸗ 
züglich nur der ärmſten Einwohnerklaſſe zugewandt, und erſtreckte ſich 
feine Wirkſamkelt nur auf die Dauer der ſtrengeren Jahreszeit, To konnte 
hierbei die Erwägung nicht ausgeſchloſſen bleiben, daß außer den eigent⸗ 
lichen Almoſengenoſſen auch ein großer Theil der ſonſtigen unbemittelten 
Einwohnerſchaft nicht immer im Stande iſt, ſich zu jeder Zeit ohne un⸗ 
verhältnißmäßigen Koſtenaufwand warme Speifen zu bereiten, und daß 
die Verückſichtigung dieſer Einwohne fü 
ben mittelft Gewährung Wohlfeiter Koſt ein wünſchenswerthes und ver⸗ 
dienſtliches Werk fein möchte. Iſt's doch vielen Familien in Folge ihrer 
Beſchäftigung außer dem Hauſe und vielleicht in entfernten Staditbeiten 
unmöglich, ohne großen Zeitverluſt und, verhältnißmäßige größere Koſten 
eine eigne Küchentwirihſchaft zu fübren; ſelbſt denen aber, welche Dies 
e, entgeht hierbei der Vortheil des wohlfeilen Einkaufs der 
Lebensmittel und des Breunmaterials im Ganzen und Großen. Neben 
dem dadurch unvermeidlich herbeigeführten Mehraufwande iſt die eigne 
Bereitung der Speiſen für Viele mit bedeutendem Verluſt an Zeit — 
dieſem werthvollen Capital der von ihrer Hände Arbeit lebenden Claſſen 
— verbunden. 

Dieſe Erwägung hat den Verein für Speiſung der. Armen veranlaßt, 
ich unter Beitritt mehrerer anderer Vereinsmitglieder zu eine ren 
deren Spelſe⸗Verein für die unbemittetteren Volkstlaſſen 
der Stadt Görlitz zu conſtitulren und feinen Zweck dahin zu er⸗ 
weitern, daß durch den Verein nicht nur, wie bisher, ganz armen Ein⸗ 
wobnern in den Wintermonaten unentgeldlich warme Speiſen verabreicht, 
ſondern auch andern unbewittelten Perſonen und. Familien nahrhafte 
Speiſen mit und ohne Fleiſch gegen einen verhältnißmäßig geringen 
Preis, theils zum Genuß auf der Stelle in dem Speiſelokale, theils 
zum Genuß in ihren Wohnungen während der ganzen Dauer drs Jahres 
verabfolgt werden ſollen. i 2 

Der Verein hat zu dieſem Zwecke ein hierzu geeignetes geräumiges 
Lokal, beſtehend in Küche, Waſchküche, Speiſeſälen, Vorrathskammern 
u. f w., im Brauhofe zum Schönhofe auf die Dauer mehrerer Jahre 
gemiethet und gedenkt feine Wirkſamkeit ſofort nach Beendigung der bau⸗ 
lichen e und möglichſt ſchon den 2. Januar k. J. zu beginnen. 

Kann der Verein ſich die Größe, den Umfang, ja das Gewagte 
eines nta e welches für Hunderte von Familien berechnet iſt 
und bedeutende Ci Jetset ſowie einen namhaften Betriebsfond 
erfordert, nicht verhehlen, fo iſt derfelbe doch entſchloſſen, mit der Zus 
verſicht aus Werk zu gehn, zu welcher ihn die erfreulichen Erfolge ähn⸗ 
licher Vereine im Ins und Auslande, ganz beſonders aber das zu allen 
Zelten bewährte lebendige Intereſfe“ der achtbaren Einwohnerſchaft an 
allen zur Milderung der Noth dienenden Einrichtungen und ihr vielfach 
erprobter Wohlthätigkeitsſinn berechtigt. N 


Druck und Verlag von G. Heinze & Cemp. in Görlitz. 
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rklaſſen und die Bürfe e für dieſel⸗ 
0 


Und auf dieſen edlen Sinn (auen wir mit vollſtem Vertrauen. 
zwar iſt uns von den verehrten Communalbehörden zur Ausführen 
der nöthigen Baulichkeiten, fowiz zur Einrichtung und zur Anſchaffu 
des Inventarit durch Gewährung von Unterſtützung und Vorſchüſſen DA 
kenswertheſte Förderung des Unte nehmens zu Teil geworden; denne 
iſt nicht nur behufs der unentgel lichen Betheilung der Armen wilt F 
marken, ſondern auch zur Einrichtung und Fortführung der Anſtalt, ing 
bgfonbene zum Ankauf der erforderlichen Speiſe⸗Vorrathe, ein namhafte 
etrlebskabitat erforderlich, welches nur durch milde Beiträge der € nr 

wohnerſchaft beſchafft werden kann. 2 

Der Verein wird ſich erlauben, zu dieſem Behufe in den nächſtel 
Tagen eine Lifte eirculiten zu laſſen, in welche derſelbe diejenigen Bel 
träge zu verzeichnen bittet, melde für die Armen und für den Mrtrie 
der Anſtalt, oder für beiderlei Zwecke beſtimmit ſein ſollen. 

Sonach empfiehlt der Verein fein wichtiges Unternehmen, welch 
er unſer Golies Beiſtaud begonnen, allen ach baren Einwohnern, d 
es nach ihrem Vermögen irgend vergönnt iſt, ein Scherflein auf 
Altar der Wohlthätigkeit niederlegen zu können, zur wohlwollenden BER 
derung und thatkräftigen Unterſtützung. 
„Ueber die Verwendung der Veiträg. wird der Verein zu ſeiner 3 
öffentlich Rechnung legen. 
Görlitz, den J. December 18837 


Der Speife= Berein der Stadt Görlitz. 


Jochmann, Vorſitzender. Starke, Stellvertreter des Vorſitzenden⸗ 

N he, Schriftführer. Alexander Struve, ase 7 

Döring. Ur. Glokke. H. Hecker. Hergeſell. Ad. Müller 
Nichtſteig. Graf v. Neichenbach. Pd. Schmidt. 


[914] Bekanntmachung. fi 


: Vom 1, December 1853 ab find. bei dem Königl. Kreisgerich 
hierſelbſt ernannt: 

1) Zum Commiſſarius für Handlungen der freiwilligen Geric! 
barkeit, ſowie für Geburts⸗, Ehe- und Todesfälle der Juden und Dil 
denten: Herr Kreisrichter Freiherr von Lützow. 

Derſelbe wird täglich von 9 bis 12 Uhr auf dem Gerichts hauſe an 
weſend ſein; er iſt auch ein⸗ für allemal ermächtigt, letztwillige Verorde 
nungen in der Stadt Görlitz aufzunehmen. 

2) Zum Commiſſarius für Bagatell- und Injurienſachen, für jet 
Herr Appellationsgerichts-Referendar von Sydow. i 

3) Zum Gerichtötags = Commifjarius für Rauſcha und Rothwaſſt 4 


jerr Kreisrichter Bock. . ö 5 B 
Her 4) Depaſttarien find: Herr Krelsgerichtsrath Pfleſſer, Herr 
Nur an dieſe 1e 


reaugfſiſtent Krämer, Herr Rendanl Schönborn. N 
Perſonen zugleich und gegen ihre gemelnſchaftliche Quittung können gül“ 
W und Ablieferungen zum Kreisgerichtlichen Depoſillm 
erfolgen. 4 

Als feſtſtehender Depoſitaltag iſt der Donnerstag jeder Woch! 
beſtimmt, und findet der Verkehr in den Vormittagsſtunden von 8 b 
12 Uhr ſtatt. 

Aſſervate, ſoweit ſolche überhaupt geſetzlich zuläßig find, können da 
egen jederzeit eingeliefert werden, und ſind zu deren Annahme der He 
endant Schönborn und Herr Controleur Gieſche als. Aſſervator 

beſtellt, deren Quittungen aber nur bis zur wirklichen Annahme des Aſ⸗ 
ae 2 ee oben. 

5) Salarienkaſſen⸗Curator iſt Herr Rath zur Hellen. 

Görlitz, den A) December 15295 Mur e 

5 Königliches Kreisgericht. 


SEE Schanklofal-Verlegung. SR 
Mein Schanklokal „zur goldenen Kugel“ 


befindet ſich vom 6. d. M. ab Ober⸗Langeſtraßen⸗ und Zus 
denring⸗Ecke No. 1754. Zugleich bitte ich meine wertheſten 
Gönner und Freunde, mir das frühere Vertrauen zu 
ſchenken und mich auch jetzt mit ihrem gütigen Beſuche SAY 0 
915 


reich zu beehren. ] 
Görlitz, den 1. Deebr. 1883. Wilh. Fricke. 
[920], Pferde Verkauf. N 


Zwei kleine litthauiſche Pferde (R 8 1 
En, De nein re N i den ee ee * | 
a i 
fen. Wo? erfährt man in . a er Dora 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Dinstag, den 6. Dec.: Auf Verlangen wiederhol 
„ 3 5 42 
Confuſionsrath, Luſtſpiel in 9 Akten e 
an ale Das war ich. Luſtſpiel in 1 Ak 
utt. 
Donnerstag, den 8. Dec.: Czar und Zimme l 
oder Die beiden Peter. Konische Oper in 3 Aklel 
von Lortzing. 
Die Theater - Verw.⸗Commiſſion. 


1 


